
Der stille Begleiter

Guten Morgen - Ich öffne meine Augen und sehe einen sonnigen Tag heranbrechen. 

Guten Morgen - dir geht es gut - denke ich mir. Doch das Gute ist nur ein Schein, hinter dessen Glanz sich mein stiller 

Begleiter befindet. 

Darf ich vorstellen? - "Gut" - So nennt sich mein stiller Begleiter. 

Er folgt mir, wohin ich auch gehe. 

Dabei wollte ich ihn gar nicht bei mir haben. 

Er kam ungebeten. Aber weil ich ihn nicht bat zu gehen, blieb er. 

Wie geht es dir? - "Gut" - Und da war er wieder, mein stiller Begleiter und er rettete mich. Rettet er mich? Vor wem? Vor mir 

selbst? 

Was rede ich da, mir geht es nicht "gut" - Ich fühle, wie mein stiller Begleiter aufhorcht und einen Blick hinter dem Glanz des 

Guten zu mir rüber wagt. 

Denn er versteht mich. Weiß wie ich mich fühle. 

"Gut" ist mein stiller Begleiter. 

Mein stiller Begleiter ist Angst.

Und nun bist du hier: 

Du kamst ungebeten und weil ich dich nicht bat zu gehen, bist du geblieben. 

Aber nun bitte ich dich, wirst du gehen? 
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